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Nachhaltigkeitsrichtlinie Eigenanlagen 
der Sparkasse Ingolstadt Eichstätt 

 

Präambel 
Die Sparkasse Ingolstadt Eichstätt sieht sich in der Verantwortung, die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region aktiv und nachhaltig zu gestalten. Dies ist durch den 
„öffentlichen Auftrag“ fest in der Sparkassenordnung geregelt, die Bevölkerung und 

die Wirtschaft in der Region geld- und kreditwirtschaftlich zu versorgen. Als 
regionaler Finanzdienstleister legt die Sparkasse Ingolstadt Eichstätt besonderen 

Wert auf Nachhaltigkeit in unserer Geschäftstätigkeit und Eigenanlagen.  
 
Unser Nachhaltigkeitsverständnis wird maßgeblich geprägt durch unser 

verantwortungsvolles Handeln im Geschäftsgebiet, unseren öffentlichen Auftrag und 
unser unternehmerisches Selbstverständnis sowie durch die Grundsätze für 
verantwortungsbewusstes Bankwesen der Vereinten Nationen (Principles for 

Responsible Banking, United Nations Environment Programme Finance Initiative). 
Um dies zu bekräftigen, haben wir die „Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für 
klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften“ unterzeichnet. 

 
In unseren Eigenanlagen wollen wir mit unserer Anlagepolitik zu einer 
ressourcenschonenden, sozial gerechten und zukunftsorientierten Wirtschaft 

beitragen. Dabei berücksichtigen wir ökologische, soziale und ethische Aspekte (ESG-
Kriterien) und lehnen die Anlage in Geschäftsmodellen ab, die diesen Prinzipien 
widersprechen. 

 

Richtlinien 
 
1.1 Grundsätze Eigenanlagen 
Unsere Eigenanlagenpolitik ist geprägt durch eine konservative, risikoarme 
Strategie. Wir orientieren uns an einer langfristigen Anlagepolitik. 
 

1.2 Nachhaltigkeitskriterien im Eigenmanagement 
Bei der Investition unserer Eigenanlagen berücksichtigen wir auch einzelne Aspekte 
der Nachhaltigkeit. Wir vermeiden dabei: 

• Investitionen in geächtete Kriegswaffen 

• Investitionen in Unternehmen mit ethisch umstrittenen Geschäftspraktiken 
(Kinder- und Zwangsarbeit, Verletzung von Menschenrechten) 

 

1.3 Nachhaltigkeitskriterien im Fremdmanagement 
Bei Investitionen der Eigenanlagen in ein von einem Drittanbieter gemanagtes 
Portfolio, werden nachhaltige Leitlinien, Anlagerichtlinien und Ausschlusslisten 
geprüft.  

 

1.4 Umsetzung und Überprüfung der Nachhaltigkeitsrichtlinie 
Die Umsetzung der Nachhaltigkeitskriterien im Investmentprozess wird durch den 

Einsatz von Nachhaltigkeitsanalysen der Deka-Bank (Bsp. DEKA Treasury Kompass) 
gewährleistet. Infolgedessen werden die Eigenanlagen auf Nachhaltigkeitskriterien 
gescreent und ausgewertet. 
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Zielsetzung 
Die angeführten Richtlinien für Eigenanlagen und die Erwartungen an Anlagepartner 
sind als Orientierungsrahmen für das eigene Handeln des Instituts zu verstehen. Ziel 
ist es, durch eine nachhaltige Anlagepolitik zu einer ressourcenschonenden, sozial 

gerechten und zukunftsorientierten Wirtschaft beizutragen und dabei ökologische, 
soziale und ethische Aspekte (ESG-Kriterien) zu berücksichtigen. 


